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i Berlin, vom 3. October. 

Seine Majeſtät der König haben dem Generals 
gieutenant und Commandeur der 16ten Divifion, v. 
Ayßel II., dem General⸗Lieutenant und Commandeur 
der ısten Diviſion, v. Wrangel, dem GeneralMajor 
und Commondeur der zen Divifion, Grafen v. Hacke, 
den rothen Adler⸗Orden ater Klaſſe mit Eichenlaub; 
den General⸗Majors Grafen zu Dohna, Commandeur 
der aten Cavallexie⸗Brigade, v. Seydlitz, Comman⸗ 
deur der sten Infanterie Brigade, v, Othegraphen, 
Commandeur der Asten Jufanterie⸗ Brigade, v. Ezer⸗ 
tritz, Commandeur der sten Cavallerie Brigade; 
den Oberſten Monbaupt, Brigadier der zten Artille⸗ 
rie, Brigade, v. Kinsky, Commandeur des zuſten In⸗ 
fanterie- Regiments, v Jaſtrow, Commandeur des 
sten Uhlanen⸗Regiments, v. Clauſewig, Commandeur 
der izten Landwehr⸗ Brigade v. Jagern, Comman⸗ 
deur des 17ten, v. Ledebur, Commandeur des ı3ten, 
v. Rohr, Commandeur des zöften Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments, den rothen Adler⸗Orden zler Klaſſe, und dem 
Oberſten v. Wulffen, Commandeur des lzten Huſg⸗ 
ren-Regiments, ſo wie dem Oberſt⸗Lieutenant v. Graͤ⸗ 
venitz, Commandeur des sten ee ee 
den St. Johanniter-Orden 1 verleihen geruhet. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben den bieperigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Ralh von Jariges zu 
zum Geheimen Ober⸗Tribunals Rath zu ernennen 


geruhet. 2 3 ‘ 
Berlin, vom 4. October. : 
Der bisherige Ober: Landesgerichts; Aſſeſſor Tibo, 
rovius zu Cöstin ift zum Juſtiz Commiſſarius bei dem 
Kammergerichte und Notarius publicus in dem De⸗ 
partement deſſelben beſtellt worden. - 


Aus den Maingegenden, vom 27. September. 
Nachrichten aus Innsbruck erzählen, daß der Schau⸗ 
ſpieler Weitig, vormals beim Iſarthortheater in Mün⸗ 
chen angeſtellt, daſelbſt das ſchreckliche Schickſal ger 


7 


terare Regales) erſehen, wie Se 


logau, 


waͤre, weder die 


habt habe, lebendig begraben zu werden. Auf 
das Gerdufch in feinem Sarge öffnete man denſelben, 
und fand ihn in veränderter Lage mit verletztem Ge⸗ 
ſicht und Haͤnden todt. 
Wien, vom 24. September. 
Nachſtehendes iſt der Inhalt der den 
Standen in der Sitzung vom 1ꝛ8ten September mit⸗ 
38 Koͤniglichen Propoſitionen: „Es haben die 
erren. Stände aus dem Einberu Aae (Lit- 
„Ma jeſtakt huldreich 
mit der eie haben, daß der Anfang des Reichstags 
mit der feierlichen Krönung feiner Gemahlin, der 
Kaiferin Caroline Auguſte, zur Königin von Ungarn, 
mittelſt des heiligen Reichsdigdems, gemacht werde. 
Da aber die vaͤterliche Sorgfalt Sr. Majeſtaͤt dahin 
erichtet iſt, daß, nach Beendigung diejes feierlichen 
ts, diejenigen Gegenſtaͤnde, welche zur Wohlfahrt 
und zur Vermehrung des Gluͤcks des Königreichs Un⸗ 
garn beitragen koͤnnen, auf diefem Reichstage verhan⸗ 
delt werden; den Ständen aber bekannt il. daß alle 
jene Gegenftände durch die zu dieſem Ende angeords 
neten Reichsdeputationen ausgearbeitet worden find: 
fo wird es nun in dieſer Hinſicht zweckgemaß fein, 
daß dieſe Ausarbeitungen auf dem Reichstage unter⸗ 
ſucht, und, nach dem Beſchluß des Reichstages, un⸗ 
ter die offentlichen Geſeze aufgenommen werden. Es 
wird daher von der vorſichtigen cen dog der 
Herren Staͤnde abhängen, die der Wichtigkeit der Ger 
genſtaͤnde angemeſſene Art und Weile, wie dieſe Aus» 
arbeitungen auf dem Reichstage zu verhandeln ſeien, 
Sr. Majeſtat geziemend vorzuſchlagen. Seit dem 
Keihstag im J. 1812 waren die dußern Umftände, 
die der öffentlichen Wohlfahrt den Außerjten Ruin 
drohten, ſo beſchaffen, daß, wenn nicht auf der Stelle 
ein außerordenkliches Huͤlfsmittel ergriffen worden 
1 einde von der Grenze der Monar⸗ 
chie vertrieben, noch die entriſſenen Provinzen mies 
der erobert, und dem Koͤnigreich Ungarn die von Sr. 


Ungariſchen 


Nuß sewindicieten Theite hätten wiedergegeben wer: 


Durch die betraͤchtliche Vermehrung der 
zur Erreichung: Diejes Zweckes geſchaffenen Anticipa⸗ 
tionsfcheine, wurde zwar das gewünichte Ziel erreicht, 
allein es ſtanden für das Königl. Aerarium ſchwere 
Sorgen, wie die Anzahl derſelben wieder »ermindert 
werden konnte. Nach ungeheuern Opfern des Koͤnigl. 
Aerariums, war Se. Mal. darauf bedacht, dasjenige 
zu verfügen, was die in den Jahren 1816 und 1817 
publicirten allerhöchſten Königl. Neſcripte ausführs 
lich nachweiſen. Durch die unterbrochene Ausfuͤh⸗ 
rung der zu dieſem Ende ergriffenen Maaßregeln 
wurde die fernere Verminderung des Werthes der 
Einlöfungss und Anticipationsſcheine verhindert. Bei 
dieſem Zuſtande der Dinge verlangt es die Sache 
ſelbſt, daß, da noch eine beträchtliche \ 
köiungss” und Antictpationsſcheinen ſich im Umlauf 
befindet, eine geſetzliche Vorſorge, in Betreff der 
Privatverhältniſſe, ins Geſetzbuch eingetragen werde. 
Deswegen befahl Se. Majeſtat, die Stände aufzu⸗ 
fordern, daß fie, mit ſorgfaͤltiger Vermeidung alles 
deſſen, was dem bereits auf feſteren Grundiäulen 
rühenden Staats⸗Credit nachtheilig werden, oder dem 
ungeanderten Fortgang der Finanz, Operationen ſcha⸗ 
den könnte, ein eben fo die Glaͤubiger als die chuld⸗ 
ner, die Gerechtigkeit und Billigkeit beruͤckſichtigen⸗ 
des Geſetz vorſchlagen möchten, durch welches die 
Gemüther der Unterthanen beruhigt und dieſe vor 
aller Gefährdung ihres Vermögens geſichert würden, 


Aus den Niederlanden, vom 24. September. 

Se, Moj. der Koͤnig hat Ihre Königt. Hoheiten 
die Prinzen Karl und Albrecht von Preußen, den 
Herzog von Cumberland und den Fuͤrſten Georg von. 
Sayn Wittgenſtem zu: Großkreuzen des Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Löwen⸗Ordens, und den Königl. Preuß. Gene⸗ 
nal, Major von Witzleben zum Commandeur des Wil⸗ 
helm⸗Ordens ernannt. ; 


den können. 


Paris, vom 24. September. . 

Der 7 von Preußen iſt geſtern Abend hier in 
feinem Hötel Straße Bourbon abgetreten. 5 

Se. Maf. und der Dauphin kamen heute von St. 
Cloud nach den Tuilerien und ſtatteten dann in eis 
nem ſtädtiſchen Wagen ohne Geleit dem Könige von 
Preußen einen Beſüch ab. Um Mittag kehrten Sie 
nach St. Cloud zurück. 

Paris, vom 26. September. 

Aus dem officiellen Theile des Monteur von vor- 

ſtern erſteht man, daß das Reuteumwandlungs⸗Ge⸗ 
ſetz folgende Reſultate ergeben hat: Zur Umwand⸗ 
lung in drewrocennge Nenten waren angemeldet: 
30,69% 49 Fu. Bis zum azſten September waren. 
wirklich umgewandelt: 30,574 326 Fr., in Anſehung 
der übrigen 119,633 Fr waren dis, Umwandlungs- 
Geſuche von dem Fimanz⸗Miniſter für nichtig erklärt 
worden, theils weil ſie nicht ordnun smaͤßig begruͤn⸗ 
det worden, anderntheils weil ſie Inſcriptonen bes 
trafen, worüber die Inhaber nicht geſetzlich disponi⸗ 
ven konnten. Zur Umwandlung fuͤnfprocentiger in 
41 procentige Renten find 1,176,704 Fu. angemeldet 
und davon 1,080,345 wirklich umgewandelt, in Ans 
fehung der übrigen: 96,359 Fr. aber die Umwandlung: 
noch im suspenso. In Folge dieſer Umwandlungen. 
mäßigen ſich die Mtereſſen der Staats Schuld um 


Anzahl von Ein⸗ 


re alt, 


Verminderung der Zuſatz Centimen bei der Grunde, 
Perſonen-, Mobiliars, Thuͤr- und Fenſterſteuer ger 
reichen ſoll. Auf den desfallſlgen Bericht des Finanz 
Miniſters haben demnach Se. Mai. mitzelſt Ordon⸗ 
nanz vom 25ſten d. beſtimmt, daß in den Steuerrollen 


für 1826 auf den Zufatz Centimen von den vorger 4 
Steuern eine Ermäßigung bewirkt werden 


nannten 


ſoll, und zwar nach dem Verhaͤltniß, daß die Grund, 


Perſonen⸗ und Mobiltax⸗Steuern um drei Centimen, 


und auf die Thies und Fenſter Steuer um 6 Centimen 
ermäßigt werden. 
> Maris, vom 27. September. 

Aus Perpignan wird uns unterm i9ten d. M. Fol⸗ 
gendes gemeldet; „Auf den Bergen in der Gegend 
von Arenys haben ſich bewaffnete Banden gebildet, 
die am ızten September in Arenys de Mas unter 
dem Ruf: Tod den Tyrannen, Tod den Negros! eins 
en und von den Capuzinern bewirthet worden 
ind. Den naͤmlichen Tag hat Don Dominique de 


Caral Mataro verlaſſen und ſich zu dieſer Schaar 4 


285550 5 

Der Courier krangais will wiſſen, daß die Handels⸗ 
agenten aus Mexiko, die ſich in unſern Seehäfen be⸗ 
finden, von der Regierung Autortfation zur Ausäbung 
ihrer Aemter erhalten haben. 


von Paris nach London abgereiſt. 

Die drei Haitiſchen Abgeordneten 
lich in Paris. 
der Sohn eines 
zen; ſeine 
ganz unähnlich. In feinen Mienen liegt der Ausdruck 
von Güte, und feine Unterhaltung iſt angenehm. Er 
war ſchon einmal vor etwa 22 


chifft, und verweilte daſelbſt ein halbes Jahr. Der 
Senator Rouannez zählt ungefähr 40 Jahre; er war 
bekanntlich ſchon voriges Jahr in Paris. 
1 ein Neger, iſt 4 Jahr alt, 
ohne, von denen der älteſte 

iſt, mit ſich. Er iſt mit Wunden bedeckt, und am 
der rechten Hand iſt ihm der Zeiger und der Mittel 
finger ale (Folge eines empfangenen Saͤbelhiebs). 


und hat drei 


Dieſe Herren wollen im November wieder von Frank⸗ 
reich abreiſen, um zu Neujahr in Portzau-Prince ein⸗ 


zutreffen. . 

Ein Schreiben aus Candia meldet, daß eine große 
Anzahl von Türken daſelbſt umgebracht worden ſei. 
Miffolunghi it am rzten und uten Augaſt neuer⸗ 

wiederum ohne Erfolg, von Reſchid⸗ 


dings, jedoch e e 
Paſcha geſtärmt worden. Ein in Corſu den 1sten v. 


f ahren in Europa 
A hatte ſich in Hamburg nach London einge- 


6,223,198 Fr., welcher Betrag, nach dem Geſetz zur 


« 


ö Der Mexikaniſche Ab 
geordnete, der dieſe Sache betrieben, iſt vorgeſtern 


find jetzt ſaͤmmt⸗ 
Der Senator Doumec iſt ewa so Jahr 
Mulatten und einer Schwar⸗ 
üge find. denen eines Europaͤers nicht 


Der Obriſt 


fo groß als der Vater 


M. angékommener Capitain eines Joniſchen Fahr⸗ 


zeuges will in der Hohe des Vorgebirges Papa, die 
Griechiſche Flotte mit ſieben Amekikaniſchen Kriegs 
ſchiffen in: Verbindung geſehen haben. Ibrahim joff 
in einer Schlacht gegen die Moreoten 4500 Mann 
und unter andern auch den Selim⸗Bei (einen Fran⸗ 
zoͤſiſchen Renegaten) verloren haben. 


Nom, vom 9. September. 

So eben iſt ein Ediep über die Preſſe erſchienen. 
Durch daſſelbe wird ein aus vier Mitgliedern jeder 
der fünf Klaſſen der Univerſtiat beſtehender Nevis 
ſionsrach medergeſetzt. Alle Mitglieder des sheologir 


\ 


N ſchen Collegiums haben das Kecht, dem Rathe beizu⸗ 
wohnen. 


Wenn die Verfaſſer von Schriften ſich be⸗ 


einträchtigt halten, koͤnnen fie an die Studien ⸗Con⸗ 


1 —— a in der Provinz Burgos, 
der Provin hef, K 
noch nicht bekanne ift. Der Gefaͤhrlichſte darunter iſt 


de, Cuiraſſiere gegen! 
beſorgt 
5 men i 


2 g auf unbeſtimmten 
* ui iſt, ſich 15 


gregation appellixen. San 
= Madrid, vom 12. September. 5 
Ueberall wird in dieſem Augenblick das Panier des 
Aufruhrs erhoben. In der Previnz Valencia hat 
General Chambo revoltirt, in der Provinz Mancha, 
dem alten Schauplatze ſeiner Grauſamkeiten, Gene⸗ 
Ortiguela und in 
Granada ein anderer Chef, deſſen Name 


Locho, einmal, weil er der keckſte aller Partheigaͤnger⸗ 
Chefs ift, die ſeit 1820 aufgetreten ſind, und dann, 
weil er ſein Weſen ſo nahe an der Hauptſtadt treibt. 
Gleich nachdem der Commandant der Mancha, Gene 
ral Yſidro, einberichtet, daß Locho an der Spitze von 
50 Reitern Carl V. als König ausgerufen hätte, [chic 
ten die Miniſter 2 Compagnien des Reiter Regiments 
St. Jacob, von welchem 5 5 

eres gefolgt waren, und zwei Compagnien Gars 
i In hn aus. Man iſt jedoch etwas 
wegen des Betragens dieſes Detaſchements, 
weil es bereits 4 Tage abweſend und bis heute (Abends 
6 Uhr) noch keine Nachricht von demſelben angekom— 


ft, ; 2 
Der Befehl, der an die hier und in der Umgegend 
n Urlaub befindlichen Offiziere er⸗ 
Stunden weit von dieſer Haupt⸗ 
adt und jeglicher Nefidenz des Hofes zu entfernen, 


1 wird ſo ſtreng vollzogen, daß ſelbſt dieſenigen, wel⸗ 


che früher a der ſtehenden Militair-Commiſ⸗ 
non waren, ſich 
Madrid, vom 13. September. ; 
Man fürdrer den Ausbruch neuer Unruhen. Seit 
dem Beſſieriſchen Auftritte iſt der Zuſtand der Dinge 
in den Provinzen drohend; man bemerkt überall eine 
roße Gährung. Am gten iſt der Graf de la Puebla 
n San,Ildefonſo angekommen; er machte dem Koͤni⸗ 
ge ſogleich ſeine Aufwartung, und wurde ausgezeich- 
net gut aufgenommen. Herr de la Puebla hatte in 
der That die ploͤtzliche Reiſe (ven Paris aus) nur 
übernommen, um Sr. Ma. in einem Augenblick, 
wo ihm Gefahren drohen, nahe zu ſtehen. Der König 
atte öftere Unterredungen mit ihm, und hat ihn pers 
oͤnlich eingeladen, die Königl. Familie (am zıten) 


nach Segovia zu begleiten, welche Stadt dem Koͤni⸗ 


die Adreſſen der Stadebehoͤrden von 


tain hat wenig Feſtigkeit und 


In der Gaceta lieſt man 
Alicante, Cartha⸗ 
gena, Ronda und Arrevafo an den König, 11 Be⸗ 

luͤckwuͤnſchung über Beſſières Fall, welche mit dem 

ekret vom z8ſten v. M. gegen die Adreſſen einen 
fonderbaren Contraſt bilden. In Almagro und Al va⸗ 
cete iſt bei der Nachricht von Beſſieres Hinrichtung 


ge ein Feſt gegeben hat. 


ein Tedeum angeſtimmt worden. 


Das Gerücht von dem nahen Erlaß einer anger 
meinen Amneſtie gewinnt immer mehr Glauben, aber 


man fügt hinzu, daß ſie erſt ausgeführt werden ſolle, 


Halbinſel bes 


Corunna, vom 2. September. 5 
Unfer: Provinz iſt in der groͤßten Gaͤhrung und Nies 
mand kann für deren Ruhe ſtehen, der General⸗Capi⸗ 
andererſeits halten die 
Moͤnche Predigten, welche alle auf Discreditſrung des 


wenn neue Franzoͤſiſche Truppen die 
treten. 


von hier haben wegbegeben muͤſſen. 


Koͤnigs hinauslaufen. Der General, der nur die Err 
pedition im Auge hat, kommt nicht aus Ferrol weg; 
indeſſen ſteht man deutlich genug, daß es mit der Ex⸗ 
pedition nicht vorwärts geht, ja daß aD ſtatt 
haben wird. Die Partheigaͤnger des Gebirgs, wel⸗ 
che ſich in der Conſtitutionszeit ausgezeichnet, bewaffnen 
ſich, aus Furcht von den Carliſten angegriffen zu wer⸗ 
den. Alles gewahrt den Anblick der Anarchie. 


Buenos,Aixes, vom g. Juli. 
Die Braſilianiſchen Truppen, mit welchen Aranjo 
e Silva in Chiquitos eingeruͤckt iſt, ſollen nur aus 
200 Mann beſtehen und der unſelige Entſchluß zu die⸗ 
ſer Unternehmung gefaßt worden ſein, ehe die Kunde 
don der Niederlage der Spanier bei Alacucho nach 
Rio gekommen, für welche es eine Diverfion fein 
ſollen, die jetzt durch das Vorgeben, daß die Einwoh⸗ 
ner, wie fräher die Montevideaner, ihre Vereinigung 
mit dem Braſilianiſchen Reiche durch Acclamation 
verlangt hatten, verkleidet werde. Unſer Gen. Als 
vear ſoll den Auftrag haben, Gen. Bolivar ein Schutz⸗ 
und Trutz⸗Buͤndniß zu dem Zwecke vorzuſchlagen, die 
Braſiltaner in die, durch den Tractat zwiſchen Spas 
nien und Portugal von 1778 beſtimmten Grenzen zu⸗ 
ruͤckzutreiben. 
Dem Repraͤſentantenhauſe des Staats Buenos⸗Ai⸗ 
res (nicht dem Plata⸗Congreß) hat die 14 
unterm ıften d. mit einer emphatiſchen Botſchaft fol⸗ 
genden Geſetzentwurf zugeſandt: „Das Recht, wel 
ches jeder Menſch beſitzt, die Gottheit nach ſeiner ei⸗ 
genen Erkenntniß zu verehren, iſt auf dem Gebiete 
dieſer Provinz unverletlich.“ 
Buenos,⸗Aires, vom 11. Juli. 
Vor einigen Tagen erſchien das Braſilianiſche Ge⸗ 
ſchwader unter Admiral Lobo, aus einer Fregatte, 
2 Corveiten, 3 Briggs, 1 Schoner und 3 Kanonens 
böten beßehend, vor dem Hafen. Der Admiral ſand⸗ 
te hierauf einen Offizier ab, mit dem Verlangen, die 
Republik folle alle Auſpruͤche auf die Banda Orien⸗ 
tal aufgeben. Die Antwort lautete: bevor nicht das 
Geſchwader ſich wieder entfernt habe, werde kein Bes 
ſcheid erfolgen. Das Corps der Patrioten in der 
Banda Oriental iſt jetzt 3000 Mann ſtark; eine pro⸗ 
viſoriſche Regierung hat am raten Juni ihre erſte 
Sigung gehalten, und die Deputirten aus den vers 
ſchiedenen Diſtricten haben den Don Manoel Calle⸗ 
ros zum Praͤſidenten und Don Francisco Oranjo zum 
Secretair der Verſammlung ernannt. General Lar 
valleja, der Oberbefehlshaber der Independenten, 
wurde in feiner Stelle beſtaͤtigt; auch ward eine Fir 
nanz⸗Commiſſion niedergeſetzt, um durch Zölle die 
Kriegskoſten aufzubringen. Der Braſilianiſche Gene⸗ 
ral Lecor hatte 3500 Mann regulaires Militair, außer 
den Milizen unter ſeinen Befehlen. Der Congreß 
a von dem Marſchall von Ayacucho (General Sucre) 
achricht erhalten, daß die Brafilianer am 26. April, 
700 Mann ſtark, in die Provinz Chiquitos in Ober⸗ 
Peru eingerückt ſind, und er bereits Truppen gegen 
ſie abgeſchickt habe. Man glaubt hier allgemein, daß, 
im Fall es zum Kriege zwiſchen Buenos-Aires und. 
Braſilien kommen ſollte, alle neuen Republiken ge⸗ 
meinſchaftliche Sache machen werden. Inzwiſchen 
ſind die hieſigen Staatspapiere gewichen und der 
Handel ſtockt. General Alvegs iſt auf eine ſpecielle 
Sendung an Sucre und Bolivar abgeſandt worden, 


waltete. *). Mehrere Haͤuptlinge, 


und aus der Banda Oriental find a Deputirte hier 
angekommen. Mit der Blokade des La Plata Stroms 
wird wohl der Krieg ſeinen Anfang nehmen. 

i Buenos⸗Aires, vom 18. Juli. 

Man ſchreibt aus Salta vom zten Mai; „Erfreu⸗ 
lich iſt es une, die auf Verlangen des beruͤhmten Pe⸗ 
ruaniſchen Generals Suere erfolgte Ankunft des 
DbersGenerals der Truppen⸗Abeheilung von Buenos⸗ 
Aires, D. Alv. v. Arenales, in der Stadt tofl, 
anzeigen zu können, indem wir glauben, daß dieſe 
Zufammenkunft die beſte und ſchleunigſte Organffa⸗ 
tion der Provinz Ober Peru bezweckt. Die bisher 
getroffenen Magß regeln laſſen uns die Beendigung 
der ſchrecklichen Anarchie hoffen, die bisher dort vor⸗ 
Offiziere u. ſ. w., 

haben ſich der hie; 


die zu Olaneta's Truppen gehört, ſich 


figen Regierung vorgeſtellt und find Willens, 


nach Spanien zu Schiffe zu begeben. Der Biſchof 
von la Paz ift darunter.“ ? 
London, vom 24. September, 


Der angekündigte große Cabinetsrath iſt gehalten 
worden und ein miniſterielles Blatt ſagt: „Es iſt uns 
angenehm, der allgemeinen Ungewißheit über die Auf; 
löſung des Parlaments ein Ende machen zu koͤnnen. 
Dieſer Gegenſtand iſt in dem letzten Cabinetsrath 
ausführlich berathen worden und wir find Krim. chtigt 
zu erklaren, daß dos Parlament dieſes Jahr ni 
wird aufgelöfer werden. 5 \ : 

Die New: Times macht äber die Proleſtation des 
Generals Roche und des H. Washington gegen das 
ſogenannte Manifeſt der Griechiſchen Natton folgen, 
de Bemerkungen: i EN 

„Ohne uns auf eine Unterſuchung des Aktes, wo⸗ 
durch ſich die Griechen unterworfen, einlaſſen zu wol⸗ 
len, dürfen wir die Proteſtauion fuͤr unverſchaͤmt er⸗ 
klären. Die Franzoͤſſſchen Philhellenen haben, nach 
ihren öffentlichen Berichten, ungefähr 4000 Pfd. St. 
zu Gunſten der Griechen unterſchrieben, und 68 Offi⸗ 
„ des Generals, nach Griechenland 

eſchickt. 
den Griechiſchen Behörden ift, ſo finden wir es doch 
im hoͤchſten Grade laͤcherlich und anmaßend von Män- 
nern, wie HH. Roche und Washington, ſich in die 
Angelegenheiten einer Nation, ſei ſie auch nur eine 
werdende, einzumiſchen, zu deren Unterſtuͤtzung ſie ſo 
wenig beigetragen haben. Sie muͤſſen eine ſehr 
ſchlechte Meinung von dem Lande haben, dem fie ihr 
re Dienſte gewidmet, wenn ſie glauben, daß einige 


ber⸗ P d. h. die Provi fi, Ch 
„) Ober- Peru, d. h. die Provinzen Potoſt, Char⸗ 
5 cas, Chiquitos, Cochabamba, la Paz und Mor 
jos, werden, als zum ehemaligen Vice⸗Koͤnig⸗ 
reich La Plata gehörig, von der Plata Union 
owohl, als von der Republik Peru für ſich 
10 Anſpruch genommen. Paraguai ift diefer 
Union nicht beigetreten; die Banda Oriental 
mit Ausnahme von { 
„Braſilien zu. Dieſes alles abgerechnet, blie⸗ 
be die Plata⸗Republik — Eroberungen in Pas 
sagonien vorbehalten — nur ſehr klein. Man 
ſieht es iſt noch gar zu viel zu ebnen. Chile 
mochte auch gern nach Ofen hin poch Ans 
ſprüͤche machen, kann es aber gegen ſeine Be⸗ 
freierin, die Platg Republik, noch weniger 
wagen. 


zur B 


So gering nun auch unfere Achtung vor 


Entre Rios, eignet ſich 


Tauſend Pfd. Sterl., und einige Dutzend Ma en de 
nen, welche fie verſchafftey, das Recht geben, die 


gierung zu 


unfere eigenen Griechenfreunde während ihres Auf; 


enthalts in 
4 


ben.‘ 
„Wir 


wir ſind zi 


rung auf jenen Akt, unſerer Behauptung nicht wider⸗ 
fprechen wird.“ 
„Wir wuͤnſchen im 
eine befriedigende Weiſe 
ſehen, der über Griechenland alle Gräuel bringt, 


welche die 
ten, allein 


res unmittelbares Intereſſe haben. 
legenheit zur See, iſt in der Levante geſichert, und 
ehauptung derſelben bedarf es keiner neuen 
Beſitzungen.“ f 
Den asjten 
ſchofs von London im Hauſe des Parlamentsgliedes 
Georg Roſe eine Zuſammenkunft gehalten worg 
den, in welcher ſich 
Geldern fuͤr die Waldenſer gebildet hat. 
bereits zahlreiche Beitraͤge eingegangen. Der König j 
Guineen gezeichnet, der a 
Viele Gaben find ausdruͤcklich dazu beſtimmm 
worden, um kuͤnftige Pfarrer der Waldenſer 


Sir 


hat 100 
50. 


erziehen. 


Die Birmanen find unbeſiegt; fie ſtehen 4% hM. 


haben ſchen früher behauptet, daß der Ben 
fig Griechenlands, 
ſtreben, für uns 


— 


Res 


leiten; indeſſen müſſen wir geſtehen, daß 


Morea ſich eben jo ungereimt betragen 


obgleich unſere Nachbaren darnach 4 
nicht ſehr wünſchenswerth fei, und 
emlich gewiß, daß die Antwort der Kegies 


4 


Intereſſe der Menſchheit auf 
einen Kampf geendigt zu 


Di Ne eines rohen Volkes beglei- 


wir koͤnnen in deſſen Ergebniß kein ande⸗ 
Unſere Ueber⸗ 


Mai iſt unter dem Borfis des Lord Bis 


ein Verein zur Aufnahme von 
Es ſind 


Biſchof von Durham 


Kirche zu 
0 


ſtark in einem verſchanzten Lager zu Denoobew und 0 
wehreneſich, wenn ſie angegriffen werden, tapferer als 


man es bi 


sher von den Indiern gewohnt war. Die 


Noth hat überdem die drei Haͤupter vereinſgt, ſie har 
ben ihre Differenzen ausgeglichen, ſo daß man der 


Verſtaͤrkun 
Moon Sch 

Eine ein 
ſorgung ih 


200 Pferde im Gebrauch. 
In Nenagh bei Limerick ließ 
Mann von 109 5 
Kind taufen; die Mutter war ein rüſtiges 


g der Birmanen durch Sarrawaddy und 
olſa entgegen ſah. gr . 
zige Bierbrauerei in London hat, zur Ver⸗ 
rer Kunden mit Bier, ſtets 66 Wagen und 
. vor einiger Zeit ein 
Jahren ſein vor Kurzem gebornes 
aͤdchen 


von 17 Jahren. 5 j 
Die Sonderbarkeit der Engliſchen, ſtreng nach dem 


Buchſtaben gehandhabten 


nen Fallen 
chen verha 


Geſetze, zeige ſich in einzel 
auffallend, Kuͤrzlich wurde ein Mad⸗ 


ſehr 
welches ſich eines fremden fünfiähris 


ftet, 


gen Kindes bedient hatte, um falſches Geld in Ums 


lauf zu ſetzen. 
laſſen und auf 
Das 


ſelt. 


Sie hatte dieſes Naͤſchereien kaufen 
dſeſe Weiſe groͤßeres Geld verwech⸗ 
Kind wurde als mitſchuldig vorlaufig in 


Verhaft gebracht und konnte, trotz der an Wahnſinn 
ſteigenden Verzweiflung der Mutter, es von fich laſſen 


zu müfjen, 
gen Tagen 


deſſen nicht enthoben werden. 


lat 
ie Vor einis 


ache vor und das Kind wurde, 


wie zu erwarten war, freigeiprochen, aber die Noth⸗ 


wendigkeit, 


daß das kleine willenloſe Geſchoͤpf vor 


Gericht geſtellt werden mußte, ging aus dem Geſeß 


hervor. 


Die Provinz Chaguiſaca hat am anften Mai die 


Unabhaͤngi 


gkeit beſchworen und dieſem Beiſpiel ſind 


guch die andern Provinzen von Ober⸗Peru gefolgt. 


1 
® 


N Zante, vom 23. Auguſt. f 
Candia iſt, 15 Nachrichten aus dem Peloponnes 
und von Napoli di Romania, aufgeſtanden; man hat 
ſich durch einen Ueberfall des Caſtells Cambuſa und 
ſelbſt der Perſon des Paſcha's bemachtigt. Die Grie⸗ 
chiſche Regierung hat, gleich nad. Empfang dieſer 
Nachricht, drei Schiffe mit Lebensmitteln und Muni⸗ 
tion nach Candia abgeſchi ck. 
. Corfu, vom 24. Auguſtt. 5 
Einige Tage vor dem letzten Sturm auf Miſſolun⸗ 

ght zog der Seraskier Neſchid Pascha in Eilmarſchen 
die Türkiſche Armee an ſich, die 10 bis 11000 Mann, 
meiſtens Albaneſer, ſtark, Salona bejeßt hielt. Gleich 
darauf marſchirte Gouras über die Meerenge von 
Lorinth zu den Griechiſchen Generalen, die im Pe⸗ 
loponnes gegen Ibrahim operiren, der noch immer 
bei Tripolitza campirt und ſeit dem Unternehmen ger 
gen die Mühlen nichts Bedeutendes hat ausführen 
konnen. llebrigens fangt er auch an, Mangel an Les 
bensmitteln zu empfinden und hat keine Verbindung 
3 mehr, weder mit, Patras noch mit Navarin. Eine 
ö efatzung von 1200 Egyptern, die er in Nifi ſtehen 
. „ um die Verbindung mit Navarin zu unters 
Griechen aufgerieben worden und 
ſo wie in Modon und Coron, 


hatte, 
halten, iſt von den 
in Navarin ſelbſt, 
herrſcht die Peſt. 5 we 
Dazu kemmt noch ein andres, für Ibrahim unan 
genehmes Ereigniß. Die Sphafivten find naͤmlich 
abermals von den ne 7 Candia's herabgekommen, 
um ee e auf der Inſel zu beginnen, nach⸗ 
dem die letzten Egyptiſchen Truppen nach Moren eins 
} Pinot waren. Dies erregte bei den Griechiſchen 


e 
ewohnern der Inſel, welche ſich fruher nach dem 
Archipel und Morea geflüchtet, den Wunſch, wieder 
nach ihrem Vaterlande zurüdzufehren. Die Regie- 
rung begaͤnſtigte denſelben, und gab zu dieſem Zweck 
die nothigen Schiffe her. An der Spitze der Zurüde 
kehrenden ſteht der bekannte Chormoulis, von einer 
der ausgezeichnetſten Familien Creta's abſtammend, 
der in dem Augenblick, wo die Tärken die Inſel be⸗ 


finden wußte, als daß er 
d ſich jetzt wieder auf das 
Sache der Griechen erklaͤrt 


einen andern Ausweg zu 
Muhamedaner wurde un 
5 fuͤr die 
at. a 
Hydra, vom 18. Auguſt. 
Commodore Hamilton hat ſich neulich nach Smyr⸗ 
na begeben, und dort eine lange Unterredung mit dem 
Befehlshaber der Oeſterreichiſchen Station gehabt, 
worauf diefer den Oeſterreichtſchen Capitainen und 
Nhedern die Anzeige gemacht haben ſoll, er ſaͤhe ſich 
außer Stande, fie ferner gegen die Griechiſche Ma⸗ 
a zu ſchͤtzen, wenn ſie fortführen, den Tuͤrkiſch⸗ 
gyptiſchen Expeditionen Dienſte zu leiſten. 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, den ten October. 
Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde hier zuerſt ein 
Comet entdeckt, der an Helligkeit ſeines Lichtkörpers 
und e Schweifes dem von 1811 we⸗ 
nig nachſteht. r zeigte ſich, dem unbewaffneten 
Auͤge ſichtbar, im Suͤdoſt im Sternbilde des Wall 
fiſches nicht weit von dem Sterne . 
2 85 Schaͤtzung war ſeine ſuͤdliche Abweichung 18°, 
eine gerade Aufſteigung 32“. 


1 


festen, um ſich und fein großes Vermögen zu retten, 


Nach unge⸗ 


Am ꝛoſten September, Abends um 9 Uhr, wurde 
in Hannover und in der Umgegend eine Feuerkuges 
großer als der Vollmond, beobachtet; 20 Grad hoch, 
etwas meh als 10 Grad nördlicher als Oſten. Ihr 
Zerſpringen ſoll einen prächtigen Anblick gewaͤhrt ha⸗ 
den Das Licht war gelb und blendend. 

Die in dem; unter der ſorglichen Aufſicht des vers 
dienten Ober⸗Alten Martens ſtehenden Zuchthauſe 


zu Hamburg, vor einiger Zeit eingerichtete Tret⸗Walk⸗ 


Mühle, erreicht ihren Zweck auf die entſprechendſte 
Weiſe. Fremde Mbeitsrähige Bettler, Vagabonden, 
und dergleichen, werden hier, ſobald der Arzt der 
Anſtalt ihre koͤrperliche Konſtitution für tüchtig genug 
anerkaunt hat, um der angeſtrengten Arbeit, welche 
die Tret⸗Walk Mühle Air dan genügen zu koͤnnen, 
an dieſe abgeliefert. Hier muſſen fie, in Minuten, 
300 Stufen ſteigen; dann ruhen fie, nach Beſchaffen⸗ 
heit ihrer Leibeskräfte z bis n worauf 
das ſchnelle Steigen wieder von Neuem beginnt. Die 
Arbeitszeit dauert von früh 8 Uhr bis Abends s uhr; 
eine Stunde ift in dieſem Zeiirgum zum Mittageſſen 
und zur Ruhe vergönnt. Erſt ſeit einem Viertel; 
jahre beſteht dieſe Anſtalt, und ſchon hat die Erfah⸗ 
rung ihren Nugen bewährt. Man hat kein Beiſpiel, 
daß bein entlaßfener Walk-Muͤhlentreter zum zweiten⸗ 
male aufgegriffen worden wäre; er entſchließt ſich 


9) 40000 F. jaͤhrl. 00 Pfd. St. 
11) 28570 F. jährl? 
8. Jahr. 


2500 Pfd. St. 18) 6666 F. jaͤhrl. 3000 Pfd. St. 
19) 3710 F. jdhrl. 3500 Pfd. St, 20) 5000 5 

40% Pfd. St 21) 3000 F. jdhrl. sooo fd. St. 
22) 2000 F. jahri. 7700 Pfd. St. 23) 1000.5. Jäger, 
15000 Pfd. St. 24) 500 F. laͤhrl. St. 
25) 200 F. jdhrl. 30000 Pfd. St. 26) 100 F. jaͤhrl. 
50000 Pd. St. 27) so F. ſahrl. zsoco Pfd. St. 
28) 33 F. jährl. 100000 Pfd. St. c f 


An den Einſender des Schreibens, 
im Pettſchaft: lundi. a 
Victorig ſoll aufgenommen werden, doch wird 
zuvor, zur Berichtigung eines bedeutenden Mangels, 
noch eine Rüdfprache, oder beſtimmte Addreſſe des 


Einſenders gewuͤnſcht. : 
He Die Redgetſon. 


7 


„in der 


welche aus dieſer Provinzial⸗ 


zu erwarten, weiche zu der Ankage dieſer Probinzial⸗ 


der Beſtimmung des 
Hofraths Marcard zu 


Br geleitet 


Bekanntmachung 
Die unentgeldliche Vertheilung 

Provinzial Baumſchule zu Stargard betr. 

ie Provinzial Baumſchule zu Stargard wird im 
Herbſt dieſes Jahres und im nächſten Frühjahr 
3000 Stück hochſtammige, verpflanzbare und gut ge⸗ 
zogene Aepfel? und Bünbeume von den beiten, Hor⸗ 
ten, zur unentgeldlichen Vertheilung und zum Ver⸗ 
kauf liefern. Der Catgkog der Ot ſtiorten fin 
Wohnung des Gärtners diefer Auſtalt zu 
Stargard, in dem Bureau des Königl. Oben Prafidii 
und im Sekretariat der Koͤnigl, Regietung zu Coslin 
zur Einſicht eines Jeden. Mehrere Laubored ger, 
Dorfſchulmeiſter und ſich abbauende Landbewohler, 


Bäume als Mattetſtämme ihrer Baumſchulen nach 


erhalten winfchen, ſind notirt 
und werden zur Empfangnahme derſelben aufgefor⸗ 
dert werden. Ein Gleiches haben die Dorfgemeinden 


den Jahren 1816 unentgeldliche Dienſte 
haben, inſofern die betreffenden Herten 
andräche bezeugen, daß fie ſich mit Eifer der Bes 
förderung der Obſtbaumzucht unterziehen, und dieſer 
den. Obſtbaͤume als Mutterſtamme bedürfen: Den 
Fetten Landpredigern und Schuimeijtern in Allt⸗Pom⸗ 
mern, welche ſich wegen unentgeldlicher Verabfolgung 
er Obſtbäume aus der Provinzial Baumſchule nicht 


Baumſchule in 


en 


7 genen ae durch Atteſte des Gutsbeſitzeks oder 


andraths aber nachweiſen; Ei 
daß fie Obſtbaumſchulen angelegt haben, und 
der edlen Obſtbäume als Mutterſtamy aus 


wi beſagter Baumſchule bedürfen; ' aa 
überlaſſe ich, der Kürze halber, ſich nachträglich pers 


der Provinzial⸗Baumſchule, 


— 


Geſuche in dieſem 
Kar Zur Deckung der auf die Anlage ver⸗ 


ich oder in portofreien Briefen an den Vorſteher 
4 5 5 Herrn Prediger Haßlinger 
zu Stargard zu wenden | 19° ihr 
1 9 Herbſt oder nächſten Frͤͤhjahre zu 
wandten und noch erforderlichen Koſten und daß zur 
Erhaltung der Jahresfolge die pflanzbaren Baume 


fämmtlich aufgeräumt werden muͤſſen, iſt der Ver⸗ 


fen Preis 1 


kauf der übrigen gleich gut gezogenen hochſtäͤmmigen 
Deſdaane der beſten Goten alls dieſer Pros zial⸗ 
Baumſchule, und zwar der Birnſtämme zu 12 Sgr. 
6 Pf. und der Aepfeiſtamme zu 10 Sgr. 6 Pf., ber 
ſchloſſen⸗ und haben, ſich Dieſenigen, welche für die⸗ 

Greis in dieſem Herbſt und künftigen Frühjahr 


Blume zu eihallen wänſchen, nur ih portofreien 


men und zu welchem Preiſe erlaſſen 


a Herrn Predi er Haflinger zu wenden, welcher 
dach le Beh 3% Nomeldung die gewählten Sorten 
und Baume bezeichnen, und, nach dem Belieben der 
Beſteſler, die Ueberlaſſung, inſofern es wegen früherer 
Anmeldungen zuldifig iſt, beſorgen laſſen wird. Der⸗ 
ſelbe a au! e enen d eben: ob 
und wie viel Wildlinge zu Werde 
Stettin den ayften September 1825. 

Der Koͤnigl. wirkt. Geheime Rath und Ober⸗ 

Pröfidene von Pommern. 
Be HER -L0n 


ur" 


‚und den Verkauf gut 
gezogener edler Aepfel, und Birnbaane aus Den, 


findet ſich 


Baumſchute edle Obſt⸗ 


wohlthäugen Sufters, Herrn 


und die Beachtung ihrer 


epfelſtaͤm⸗ 


* 


Theater Anzeige. 


Die Familie Caſorti hat die Ehre, Einem 

„gen Sonntag zum erſtenmale 

RM ARE Sr, 

pantomimiſch- mythologiſches heroiſches Ballet 
in 2 Akten, 


gegeben werden wird.; 


Concert Anzeige. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, dem reſp. Pu⸗ 


blico und den achtbaren Herren Subſeribenten hiers 


mit ergebenſt anzuzeigen, daß ſein Konzert am Dien⸗ 
dieſes, ſtatt finden wird; Näheres bes 


ftag, den riten 
fagen die Anſchlagezettel. 
Aufführung find 
vonras Sgr. 


Bis zu dem Tage der 
llets zum Subſcriptions-Preiſe 
Grapengießenſttaße No. 423. 1 Treppe 


hoch zu haben, an dergeaſſe iſt das Entree 20 Sgr. 


Stettin, den zten October 1825. 


2 Dam buch, 
ıfter Teneriſt am Großherzogl. Hoftheater 
zu Mecklenburg ⸗Sttelitz. 


Entbivoungs-Anzeige, 

Die am aaſten September erfolgte aluͤckliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau von elnem geſunden Mädchen zeigt er⸗ 
gebenſt an, der Domainenpächter Carl Albinus. 

5 Labömitz auf der Inſel Ufedem, 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Die heute geſchehene Verlebung meiner zweiten Toch⸗ 
ter Erneſtine mit dem Kaufmann, Herrn Richter zu 
Berlin, beehrt fich, hiermit ganz ergebenſt anzuzeſgen, 
a 2 1. 80 


der Mühlen und Gutsbeſitzer Schwah 


Neumuͤhle bey Koͤntgs⸗Wuſterhauſen den 2. Oetbr. 28325. 


Als Verlobte empfehlen Ach freundtichk, 
8 J. E. Erneſtine Schwahn. 
C. W. Ferdinand Richter, 1 


DTodes falle. 
Den heute fo plotzlich als unerwartet durch einen Ner⸗ 
venſchlag erfolgten Tod unferer guten Mutter, der vers 
wittweten Madame Doris Klier, zeigen wir allen 
bee Bee d e e 
truͤbten Herzen hiedurch an. L sten October 
. „Die dinterbllebenen Kinder, 
RE — — — 

Heute früh 


4 uhr entſchlief ſanft und mbit an den 


ver⸗ 
ehrungswürdigen Pablikum anzuzeigen, daß kuͤnfü⸗ 


und Freunden mit tiefve⸗ 


» 


4 


Folgen der Waſſerſucht, meine geltebte Frau und unſete 


unvergeßliche Mutter geborne Sänger im 6zſten 1 6 
ers 


jahre. — Tief betrübt widmen wir Freunden und 


wandten, unter Verbittung der Beileldsbezeugungen, dieſe 


ne Per 1825, 
Der Gutsbefiger Sperling senior mit feinen 
Kindern un Schwiegerſoͤhnen. f 2 


—— i&ä 
25 Anzeige n. 5 
Die Handelsaaͤrtner J. S. Steltzner & Schmaltz 


Anzeige. 


in Luͤbeck empfehlen ſich mit allen Arten Bäumen, Gar- 


tenfanmen und andern Gartenbeduͤrfniſſen, aufs ange 
legentlichſte. Der Herr G. von Melle in Stettin wil 


4 


‘ N m 


die Güte haben, die Beſtellungen aus daſiger Gegend 


niſſe gratis zu baden ſind, und an Schiffsgelegenheit 
noch für dieſen Herbſt ſehlt es nicht, 
Prutz noch eine Reiſe machen wird. 


Daß ich meine Purbandlung vom Roßmarkt nach 
dem Heumalkt No. 38 verlegt babe, zeige ich einem 
dochgeehrten Publikum hiermit ergebent an. Stettin 
den 6. October 1825. Wilhelm Klocke. 


den werden für ein Blazer, 990 e c nee 
ö 1 umgeardeite 4 £ 
ee wien Biorke. 
| und grau gefarbt 
Strohhuͤte werden ſchwarz, braun und gra hf, 
dep. Ss Wilhelm Klocke, am Heumarkt No. 38. 
Unterricht im Zeichnen unh auf der Gaitarre, fo wie 
im Lateiniſchen und Deutschen, iR jemand erbörig zu ers 
theilen, große Odergruße No. 10 drey Treppen doch. 


— 


1 
| 


ERROR 
Moritz & Comp. * 
% empfehlen ihr von der Fiſcherſtraße in das 
Hollorffſche Haus am Kohlmarkt No. 431. ver⸗ # 
. legtes Lager von Böhmiſchen ſauber geriſſenen 
und ungeriffenen Bettfederg und Daunen, und 
| I verfpreweu unter Zuſicherung einer ganz rer $ 
4 ellen Behandlung, die moͤglichſt billigſten 
x 


Preife, 


Pe << 


Die mir feit 1914 von Einem hohen Minifterium er⸗ 
 Sheilte Erlaubniß, meine ſeit vielen Jahren angefertigte, 
die Zähne reinigende, und das Zahaffelſch Märkende Tink⸗ 

tur, in dem ganzen Umfange der Preuß. Staaten unge⸗ 
hindert durch Commiſſionen verkaufen laſſen zu dürfen, 
feige hiedurch an, daß jetzt von der neuen Verſendung in 
meine Niederkage beym Kau monn Borck Gläſer a 8 Gr. 


Co 5 ſind. 
1 Ne ac, Arst.Dr, Vogler in Halberſtadt. 


0 Den geliebten Stettinern und een ee 
ch nochmals geborſamſt vp ke. 


Eine Sendung ganz moderner Velpelhͤthe, fo wie 
Blaue und weiße Hamburger Strickwolle in verſchiedener 
Stärke, erhielt F. w. Croll. 


Tre 
„ Strickbaumwolle * 
T haben wieder in allen Nummern erhalten, und da 
der Preis etwas gefallen iſt, ſo können wir ſolche 
| billig erlaſſen. * * 
C. 5 Vorn & Comp., Breiteſtr. 397. &. 
III er 


1 Mein Commiſſtanslager von Raucht) back aus der Fa; 

rike des Herrn J. W. Bing in Stralſund iſt wies 
erum mit allen Sorten, als von 4 9 r. bis 1 Rtolr. 

| # Or. Sour, pr. Pfd. completfirt, welches ich meinen 

\ Fefpestiven Abnehmern hiermit ergebenſt anzeige. 

N ne FS. G. Kanngießer, 


fur uns auunehmen, bey dem auch die Preis serzeich⸗ 
da der Schiffer 


* 
FFF 


Fuß decken 5/4 und 8/4. breit 


offetirt zu biligen 8 ne 


Bey meinen neu erhaltenen Sendungen empfehle ich 


eine eiche Auswahl von den modernſten Schnuͤren und 


Befägen, ſchwarze plattirte und Ehrnillenfrannen, ganz 
neu: yeibauttel, eine neue Art wohene Beſaͤtze, feine 
ſchwarze Damenftrümpfe. Auch bin ich mit guten Wat⸗ 
ten verſorgt, und bitte ich um geneigten Beſuch. 

a M. Wolff, am neuen Markt. 


Es ſtehen mebrere Fortepiano's billig zu verkaufen 


und zu vermiethen, bey i 
> 2 Thovis, Junkerſtraße No. 1109. 


Seit dem ıflen October wohne ich H verbeinerflraße 
No. 944. FERN, 5 . 


Sersberg 
Meine Wohnung iſt jetzt im Hauſe 


Haufe des Herrn Poſt 
Miart. Friedr. Lentz. 


am Krautmarkt No. 1056. 


Ich wohne jetzt am neuen Mark! No. 957. Dies 


zeigs ich dem geehrten Publikum nabft meinen Kunden, 


ergebenft an, mit der Bitte, mich auch dert mit Ihrem 
Beſuch zu beehren. Stettin den 4. Oethr. 1325 
C. F. Meyer, Goldarbeſter. 


Meine Wohnung iſt von jetzt an in No. 398, Brei⸗ 
ten⸗ und Papenſtraßen Ecke. Auch empfehle ich mich 
mit allen Sorten der modernſten Schuhe und Stiefeln 
für Herrn und Damen. N nn 

e W. Schwarzer, Amtsmeiſter. 


Sn m — 


* 


Für eine bieſige Materialwaarenbandlung wird ein 
Lehrling von guter Erziehung geſucht. Naͤhere Nach⸗ 
weiſung giebt die hieſige Zeitungs⸗Expeditlon, an die 
ſich Auswaͤltige in frankirten Briefen unter Addteſſe 
H. S, gefälligſt wenden wellen. 5 


Einem tüchtigen mit goten Ieugriffen verſehenen Marz 


queur zeigt die Zeitungs⸗Erpeditten einen Dienſt nach. 


Eine junge Perſon, welche als Wirthſchaſterin condis 


tionirt hat, ſich auch mit Schneidern und feiner Hand⸗ 


arbeit beſchaͤftigt, ſucht eine Stelle, es ſey auf dem Lande 
oder in der Stadt, und kend, da das Guth thres Au ſent⸗ 


halts verkauft wird, eine etwamg: Stelle foaleich dns 
Mädere wird die Zenungs⸗Expebition 
7 8 5 


treten. Das 
nachweiſen. 


Ein Burſche, der kuſt bat, die Pantoffel gracher Proz 
ferfion zu lernen, findet ur ter febr auten B. dinnungen 
Unterkommen deim PantofelmaherrMeiher Siebner, 

1 Moͤnchenſttaße. 

——ů— —— — — 

Tanzunterricht. 

Da bereits die Stunden im großen Sagle ihren Ar 
fang genommen haben, und fortwaͤhrend in den Wins 
termenaten October, November und December c., 
des Mittwochs und Sonnabends von s bis io Uhr 
Abends, ertheilt werden; ſo erſuche ich diejenigen 
Herren und Damen, welche geneigt ſein ſollten, am 


2 
3 


». 
* 
* 


4 
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franzöſiſchen Tänze, namentlich auf Pas 
trois, quatre, 1 


meiſtbietend verkauft werden. 


Deputlrten Herrn 
von Rittberg, auf dem 


Witten, für welchen 


x 


dieſen Stunden noch Theil zu nehmen, ſich baldger 
faͤlligſt zu melden, weil bei ſpaͤterer Meldung ihnen 
der Nachtheil erwaͤchſt, daß diejenigen, welche ſchon 
mit dem Tanzuͤnterricht den Anfang gemacht haben, 
einen bedeutenden Vorſprung erhalten. Auch koͤnnen 
noch einige Herrn und Damen, bei baldiger Meldung, 
in einem Privathauſe an dem darin gegebenen Unter⸗ 
richt Theil nehmen. Nicht allein, daß ich alle erfor⸗ 
derlichen neuen Balltanze lehre, werde ich außerdem 
noch meinen gründlichen Unterricht auf die neueſten 
8 e deux, 
0 six, huit, dix et seize und auf die 
von mir ſchon früher gelehrte Gavotte, fo wie die 


neuen und älteren Contretänze, Menuette a la Wel- 


ington, die neue Kegelquadrille und Galoppwalzer, 
erſtrecken. Ich wiederhole ſchließlich nochmals mein 
ergebenſtes Gefuch um baldige Meldung in meiner 
Wohnung, Fiſcherſtraße No. 1044 varterre, bei dem 
Leinwandshändler Herrn Block, im vormaligen Po; 
lizelInſpecter Hrn. Freibergſchen Haufe. Stettin den 
6. Octbr. 1829. Buſchenheuer, Balletmeiſter, 


—— —— ſHſ 


Verkaufs-Anzeige. 


Der adeliche Antheil des im Grelffenbergſchen Kreiſe 
von Hintervommern z. Meile von Cammin belsgenen 
Guts Grambow, dem Major Johann Carl von Stege⸗ 
mann gehörig, ſoll guf den Antrag eines eingetrasenen 
Gläubigers, 12 Wege der Exeention und auf die wieder⸗ 
käuflichen Rechte aus dem Contracte vom 1sten Februar 
1308 mittelſt deſſen Ferdinand Wolfgang von Witten 
dieſen Guts Aatheil, 0 i 
if, auf die r Jahre von Marien 1808 bis dahin 1833 
für 4,500 Rthle. wiederkaͤuſtich veraͤußert hat, öffentlich 


find auf den aoften Julius, auf den Kten Ockober und 
den 1zten Derember, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Sber⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Grafen 
Koͤnigl. Oder Landesgericht 
bieſelbſt angeſetzt, von welchen der Letztere peremtoriſch 
iſt. Alle diejenigen, welche dieſen adlichen Antheil in 
Grambow zu beſitzen geneigt, und a nehmlich zu bezahlen 
vermögend ſiad, werden aufgefordert, in jenen Bietungs, 
terminen ihre Gebote abzugeben. Nach erfolgter Genebs 
migung der Intereſſenten, hat der Meiſtbietende den 
Zuſchloa zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Nusnahme zulaͤßig wachen. Die jetzt aufgenom⸗ 
mene gerichtliche Taxe beträgt 2,362 Rihlr. 11 Sgr. 
3 Uf. und kann mit den Verkauſsbedingungen täglich 
in der hieſigen Königl. Ober Landesnerichts⸗Regiſtratur 
naͤher eingefeheh ir ak ei feinen 

ach hier t r von 
Aufenthalt © 4 vi decreti vom zıflen 7 
auf Grambow 800 
iat aufgefordert, feine Gerechtſame in den anſte⸗ 
5 n wahrzunehmen. Stettin den 
aıften 1825. N 

Königl. Nreuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 
Von dem unterzeichneten Ober-Landesgericht werden, 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter: 
1) der abweſende August Carl Julius v. Manteuffel, 
aus Hohenwardin in Pommern gebuͤttig, welcher 


welcher ein alt von Witten Lehn 


Die Bietungstermine 


Rthlr. eingetragen find, hierdurch. 


im vormaligen v. Blüͤcherſchen Huſaten Regiment pi; 
j als Rittmeiſter geſtanden und in dem franzoͤſiſe N 
ruſſiſchen Kriege in Rußland im Jahr 1812 geblie⸗ 


ben fein ſoll, = 


2) der Chriſtian Friedtich Schulz, aus Denia n 
e gebürtig, welcher in dem v Krockowſchen 
reycorps geſtanden und bei der Belagerung von 
Danzig im Jahr 1807 in franzöſiſche Gefangen ſchaſt 
gerathen ſein ſoll, 55 
die ſeitdem von ſich keine weitere Nachricht gegeben 
hoben, imgleichen ihre etwanigen unbekannten Erben und 
Erbuehmer, Behufs der Todes: Erklarung der ad 1 und 
gedachten Perſonen dergeſtalt hiedurch oͤffentlich worg/ | 
laden, ſich a dato binnen 9 Monaten, ben dem hieſigen 
Königl. Ober, Landesgericht entweder ſchriftlich, oder in 
der Regiſttatar deſſelben perfönlich zu melden, laͤngſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termin den 26flen Novem“ 
ber 1825, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 1 im Ober“ 
Landes- Geiſchts Collegen Peuſe ve: änlich oder durch 
einen zuläßigen, mit gerichtlicher Vonmacht verſehenen 
Bevollmaͤchtigten, woeiu ihnen der Juſtizrath Braus“ 
ſchweig, die Juſtiz⸗Commiſſarien Hentſch, Naumankr 
Deetz, Teßmar, Hildebrand, Leopold, und Hoſſiskl 
Helwing in Vorſchlag gebracht werden, zur Wahrneh- 
mung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, widrigenfalls auf 
die Todes⸗Erklaͤrung des Auguſt Carl Julius v. Man, 
teuffel und des Chriſtian Friedrich Schulz und was dem 
anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden 
wird. Edelin den sten Januar 2825; a 
8 Ober » Landesgericht, 


8 Koͤnigl. Preuß. | 


Publikrand um. 

In den verfloſſenen drei Monaten July, Auguſt und 
September d. J. baben die ſchwerſten Backwaaren g 
liefert: N 
1) Semmels a 
die Bäcermeifter Schiffmann am Roßmarkt, 
Schüler, Sautz am Krautmarkt, Retzlaff; 
2) fein Brod: 5 | 
die Bäckermeiſter Hörcher und Srünfel; | 
zy mittel Brod: 3 i 4 

die Bäckermeiſer Schiffmann am Roß marke, 

Stünkel, und Breſlich. 

Die leichteſten n wurden gefunden 
1) Semmel: b 
dei dem Böcker Solz in der Mönchenfiraßes > | 

2) fein Brod: * 
Fru ger / | 


1 
1 


bei den Bäckern Schulz Koͤnigöſtraße, 
1 und Roſenthal; 
3) mittel Brod: h . 
bey den Baͤckern Rofenberg, Krüger, Hold) 
Baumſtraße. r \ 
Das Hausmannsbrod wurde überall verhältnißmäßie WM 
leicht befunden. Stettin den zoſten September 162 
Koͤnigl. Politzei⸗Direetor. Stolle. 


Anzeige. 
prompte Schiffs Gelegenheit nach St. Petersburb 
weiſet nach C. G. plantico, Schiffsmackler - 


(Siebei eine Beilage.) 


— 


Beilage zn No. go. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 7. October 18285. 


3) 
Heren 


9) An den 
Neuſtettin. Stettin 
Oder⸗Poſt⸗ Amt. 


ftilrath Nobilina einsufnden, und ſein Eigenthum nach⸗ 

iuweiſen. Stettin den 26. Septet. 1825. 

Die Crimuun⸗ Deputation des Koͤnial. Stadtgericht. 

Rohrverpachtung. 

„Das im Meſſentbinſchen Bruchrevter, um den 

Kölpin, arosen und kleinen Kor- Radun, ſchmalen und 

333 und kleinen Oderbruch belegene Rohr, 
mie: 4 

. das im Kratzwieckſchen Kevier, um den großen 


\ und kleinen Kamelemerder, gegen Wobwap, Srüpen 


werder und große Oderbruch belegene Rohr, ſoll in Ter⸗ 
mino den ı3ter Oeteber e., Vormittag 10 Uhr, im 


Forſhiuſe zu Meſſenthin, im Einzelnen oder im Gans 


Messinger Citronen in Riſten pi 


zen meifibietend, verpachtet werden, wezu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Stetten den acſten September 1825. 
Die Ocken ende Deputation. Sriderici. 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Am ırten October d. J. Morgens 9 Uhr ſollen auf 
dem Gute Kniepbef bey Naugard, 1, Wulle, einige 
zwanzia Stück Kühe, theils echte Oldenburger, und 
einige vierzig Stück Jung vieb von 1,2 und 3 Jahr alt, 
fämmtlich von 9e Rage und beſonderer Schonzeit, 
öffentlich an den Meiftoierenden gegen gleich bare Zah⸗ 
luna verkauft werden. Es wird noch bemerkt, daß un 
set dem Iunavied mehrere Bullen befindlich find. 


auction. 

10631 Klaſter eichenes Brennbolz foflen im Wege der 
Execution am ı7tem October d. J., des Vormittags 
m 2 Uhr, in der Beversdarff chen Forſt öffentlich, an 
den Meifibierenden, und zwar in kleinen Quantitäten, 
verkauft werden. Morig den 29. Gentbr. 1825. 

Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Stettin. 
einzeln bey 
Nino & Comp. 


— — 


ol; 


Zu verkaufen in 


‘ 


In der großen Oderfrage im Haufe Ne. 69 im Wein, 
keller iR guter Tiſchwein, die 3. Quart Bons, zu 10 Sgr. 
und der Anker zu 10 Nthlr. excl. Gefäß, zu baben. 


Hoh andiſche, Altonaer und einländiſch fabricirte feine 
Tabacke in Pakete, bestes Braunroth in 1 Eentuer-Fäſſel 
und klares Kiendl It dillig zu baten, bey 

Auguſt Gotthilf Glantz. 


„T 
Brauner Berger Leberthran bey 
Seinr. Louis Silder, Schuhſtraße No. 861. 


Geße Sorte neuen beländifhen Vollberlng verkaufen 
zu 1 Silbergroſchen das Stück. 
wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 


Englische Glaswaaren, 

als: Wein- und Wassertzläser, N 
Desert-, Wein-, Liqueurglaser und Caraffinen in neueren 
sehr schönen Formen und Mustern, habe direct empfan-· 
gen und empfehle ich zu sehr billigen Preisen 
D. F. C. Schmidt. 


Feine Cristall - Glas - Waaren 
in allen Gegenständen zu herabgesetzten sehr niedrigen 
Preisen, in der Glashandlung von 
D. F. C. Schmidt. 


Neuen bolländiichen Vollhering in 1, und va, Tom 
nen, Original⸗Packung, babe ich billig zu verkaufen. 
Stettin den s. October 1328. 

Aug. Sénéchal, Laſtadie No. arr. 


— — — — — 


Fottergerſte, Malz, beſten neuen boländ. Hering in 
kleinen Gebinden, grüne Gartenpomeransen, leichten Per⸗ 
gorieo, frische pommerſche Butter in Fäſſel von a0 Pfd. 
Netto dilligſ dey Carl Piper. 


Aechte große Limburger Kaͤſe 15, mittel 10, alte 
5 Sgr., ganz fchöne neue holländiſche Heringe, 28. 
1 Rihlr. 10 Sgr., einzeln a Stuck 11 auch 13 A bey 

rd. 


Zäufervertanf. 

Der Herr Landichafts-Direftor von Bonin auf Schön, 
werder iſt zum Verkauf feines in der groß en Wollweber⸗ 
ſtraße hieſ leſt unter der Nummer 32 belegenen Hauſes 
geneigt, Gebote darauf können bei mir am ı4ten Detos 
ber e., Vormittaas 11 Uhr, abgegeben werden, und 
werde ich auf Verlangen auch noch worber jede gewünſchte 
nähere Auskunſt geben. Krüger I, 
Juſtif⸗Kommiſſarlus. 


Ich bin wilens, mein Haus am Bullenthor No. 937 


Champagner-, Rheinwein-s 


— 


aus ftever Hand zu verkaufen; Käufer belieben ſich bey 


mir zu melden. Aug. Müller, Schuhmachermelſter. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den gten d. M. Nachmittags um 


2 Uhr, Auction über 25 Fäffer Smirn, Rofinen, 


im Speicher No, 51, durch den Mächler Herrn 
Werner, x $ 


Wein Auction. 

Am Dienstag den Alten dieses Monats, 
Nachmittags um 23 Uhr, sollen versehiedene 
Sorten, grösstentheils weisse und etwas rothe 
Bordeaux- Weine, im Hause No. 93 auf der 
Lastadie, à tout prix, öffentlich an den Meist- 
bietenden verkauft werden. 


Donnerſtag den raten October e., Nachmittag 2 Ubr, 
ſollen am neuen Markt No. 952 
1 Stutzuhr, Kupferſtiche, Zinn, neues Leinen, 
Betten, Meubleg, inabeſondere Sopha, Schreib⸗ 
feeretsir, Spiegel, Tiſche, Schranke, imgleichen 
Haus gerath und eine bedeutende Anzahl neue 

„ Schubleiſten ꝛc., g 
öffentlich gegen gleich banıs Zahlung verauetlonirt wer, 
den. Reisler. 

3 5 

Pferde auction.“ 

Montag als den soren d. M., Vormittags ır uhr, 
auf dem weißen Paradeplatz bierſelbſt, folen 6 ausran⸗ 
girte Königl. Dienſſpferde gegen gleich baare Beiablung 
in Preuß. Courant öffentlich veranetionirt werden, welches 
Kauflufiigen hierdurch sur Nachricht dient. Stettin den 
6. Oetober 1825. Königl. zweite Arsilteries Brigade, 

N = 
dem Armendeldſchen Ferfirevier des Johannis, 
rs follen 471 Faden eichen Brand-, 3 Faden eichen 
Nutz und 50 Faden büchen Blandholk im Termin den 
xaten October dieſes Jahres, Vormittag 10 Uhr, in 
der Kioſterſtnde dem Mehrſtbietenden gegen baare Be; 
zahlung in Courant und war in fleinen Kaveln von 
2 bis 5 Faden überlaſſen werden. Kaufliebhaber können 
ich bey dem Förſter Schmidt auf der Armenheide mel 
‚den, das Hel vor dem Termin beiehen und di. Kauf, 
Bedingungen in der Kloſter⸗Regißtatur einſehen. Stettin 
den 20. Septbr. 1825. 
Die Johannis ⸗Kloſter⸗ Deputation. 


Zu vermtethen in Stettin. 
Vier ſehr gute Fortepiano's und 3 Guftarren find iu 
vermiethen, große Dohmſtr. No. 792 eiue Treppe hoch. 


Noſengarten No. 259 iſt ein meubkirtes Logis, beſte⸗ 

hend aus 1 Stube, 1 Kammer, Bedientengeloß und 

Sta auf 1 — = Pferde, zum ıfen November iu 
vermiethen. . 

In der großen Dohmfiraße, No. 792. ift in der 

a elage eine freundliche Stube unse 

raus mit Meubel zu vermiechen. 

Eine Stube nebſt Kammer und Vorgelege, allen⸗ 
falls auch zwei an einander ſtoßende Stuben und 
Kammern im zweiten Stock nach dem Hofe, ſind in 
der großen Nitterſtraße in dem Haufe No. 1180. zum 
zten November zu vermiethen. 


Eine Parterrewodnung, deſtebend in vier aneinander- 
hängenden Zimmern, Küche, Keller und Holzaelaß, iſt 
entweder zum iſten October d. J. oder zu jeder andern 
Beit zu vermiethen Den Vermſether wird die Zeitungs: 

upedisien nachwei 


. Eine Tadagie und Kegelbahn, ein Holhplaß Im San, 


zen auch theilweiſe, eine Trockenſtelle nebſt 
zu vermiethen im Speicher No. 45. 


Ein hubſches Quartier von 4 Stuben, 1 Eobinett 
nebſt Zubehör, iſt an eine Familie, oder getheilt, an 
einzelne Herrn zu vermiethen, am aruͤnen Paradeplatz 
No. 546 ef . 
2 Stuben parterte, fo wie eine Erknerſtube, jetzt gleich 
oder zum iſten November zu vermiethen. Das Na 


olle, ſind 


dei der Buͤrgermeiſterin Wulſten. 


— ——— ͤ )n— — 
Eine meublirte Stube nebſt Cabinet, nach vorne ver | 
113 


aus, iſt ium iſten November 6. zu vermieiben; 
wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Breiteſtraße No. 377 ſtehet 1 Stube und Kammer 


mit Meubles, auch Stallung für zwey Pferde, fogleich 
zu vermiethen. 


Zu Meutahr find in der Breizenſtraße No. 353 im 
zweiten Stock nach vorne heraus 2 Stuben, Kammer, 


Küche neofi Keller zu vermiethen. 


In dem Hauſe Brelteſtraße No. 389 iſt eine Parterre⸗ \ 


wohnung von drey Stuben, zwey Kammern, Küche und 


Hollaelaß, fo wie ein Pferdeſtall zu 4 Pferden, Remiſe h 
und zwey gewölbte Keller mit Srücdfäffer zum kommen 
und das Naͤhete das 1 


den ıflen November zu vermiethen, 
ſel ſt zu erfahren, 


Ein in der großen Oderſraße 
trockener Waanenkelter if 
vermierhen. Näheres am grünen Paraderkotz No, 532, 


In einer lebhaften Gegend der Unterſtadt, nabe an der 


Oder, if en Leden, zu jedem Geſchäfte ſich eignend, 
ingleich ober zum »ften Jonuar zu vermiethen. 
a die hieſige Zeit nas-Expedition nachwelſen. 


Bekanntmachungen. 
Die Verlegung meiner Wohnung von der großen 


Auch iſt daſelbſt ein kleineres Quartier von 


bere 
erfährt man im Hauſe ſelbſt oder im Johannis kloſter 


betegener gewölbter 
zum ıflen November c. iu 


Wo? 


Oderftraße Ne 68 nach oden der Schub treße No. 192, 


teige ich weinen geebrten hieſigen und auswärtigen Kun⸗ 
den ergebenſt an. Zugleich bemerke ich, daß m in La⸗ 
ger von vobſtändigen Tabocke pfeifen, und allen dahin eins 
ſchlagenden Artikeln, auſs neue und deſte comvplettirt iſt, 
und bitte, das ir bisher bewiefene Zutrauen auch ſer⸗ 
net zu ſchenken. Stettin den ag. Ceptor. 1825. i 
J. 5. Rıbter, 


Zu verkaufen. 


Auf der Oberwrck in dem vormaligen Velthuſen ſchen 
Garten ſieben zum Verkauf: gen huſen ſch 


Eine, runde, 3jährige milchende Kub, Oldenburger 
ag * N 

d eine vollftändiae Kartoffel⸗Schnei N 
Der var mohnende Gärtner Er ar 
kunft und ſchließt den Handel. 


— —' nn — — 
Wer geneigt iſt, eine gute Zwirnmaſchine nebſt volls 
ſtändigem Zubehör zu einem eivilen Preiſe zu kaufen, 


d 


giebt nähere Aus 


der wird ein Näheres bi | 
End ikion erfahren. 3 2 e | 


